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Allgemeine Verbraucherinformation (§1 VVG-InfoV)
 

 

 

1. Informationen zu den Vertragspartnern
Versicherungs- 
unternehmen

BK -  Bayerische Beamtenkrankenkasse Aktiengesellschaft

Handelsregister: AG M¿nchen HRB 111 650
Ust. Ident. Nr. DE138118055

Ladungsfähige 
Anschrift des 
Versicherers

MaximilianstraÇe 53
81537 M¿nchen

Telefon: (089) 2160-8888, Telefax: (089) 2160-8001
www.versicherungskammer-bayern.de, service@vkb.de

Vorstand:
Dr. Harald Benzing (Vorsitzender), Manuela Kiechle, Andreas Kolb
Vorsitzender des Aufsichtsrat:
Helmut Spªth

Hauptgeschäfts- 
tätigkeit

Der Schwerpunkt unserer Geschäftstätigkeit ist der Betrieb der privaten Krankenversicherung auf der Basis 
privatrechtlicher, schuldrechtlicher Verträge.
 

Gesetzlicher 
Garantiefonds

Zur Absicherung der Ansprüche aus der Krankenversicherung besteht ein gesetzlicher Sicherungsfonds
(§§ 221 ff. des Versicherungsaufsichtsgesetzes), der bei der Medicator AG, Bayenthalgürtel 26, 50968 Köln, errichtet ist.
Im Sicherungsfall wird die Aufsichtsbehörde die Verträge auf den Sicherungsfonds übertragen. Geschützt von dem Fonds 
sind die Ansprüche der Versicherungsnehmer, der versicherten Person, der Bezugsberechtigten und sonstiger aus dem 
Versicherungsvertrag begünstigter Personen. Unser Unternehmen gehört dem Sicherungsfonds an.

 

2. Informationen zur angebotenen Versicherungsleistung
Vertrags-
grundlagen

Diesem Versicherungsvertrag liegen, je nach dem von Ihnen gewählten Tarif, die Tarifbedingungen (Bezeichnung entspricht
dem Tarifnamen) und die Allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB) zu Grunde:

 siehe ergªnzende Produktinformationen

  

 

Produkt- 
beschreibung

In den ergänzenden Produktinformationen können Sie unter dem Punkt 'Versicherte Leistungen und ausgeschlossene 
Risiken' ausführlich ersehen, welchen Leistungsumfang die von Ihnen gewählten Tarife haben.

Fälligkeit und 
Leistungserfüllung

Leistungspflicht für den Versicherer besteht für die während der Dauer der Versicherung entstehenden Aufwendungen. 
Aufwendungen gelten in dem Zeitpunkt als entstanden, in dem die sie verursachenden Umstände eingetreten sind, z.B. der 
Zeitpunkt der ärztlichen Behandlung, des Kaufs der Arzneimittel, des Krankenhausaufenthaltes.
 
Wir sind zur Leistung nur verpflichtet, wenn die von uns geforderten Nachweise erbracht sind.
 
Unsere Geldleistungen sind fällig, wenn wir die notwendigen Erhebungen zur Feststellung des Versicherungsfalles und zum
Umfang unserer Leistungspflicht durchgeführt haben. Die Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag verjähren nach drei 
Jahren. Wurde der Anspruch auf Auszahlung der Geldleistung bei uns eingereicht, so wird der Lauf der Verjährung bis zu 
dem Zeitpunkt gehemmt, zu dem Ihnen oder der bezugsberechtigten versicherten Person unsere Entscheidung in Textform 
zugeht.

Beitrag Ihren Beitrag entnehmen Sie bitte den ergänzenden Produktinformationen. Dort ist unter dem Punkt 'Beitrag' Ihr monatlicher
Beitrag für die gewählten Tarife ausgewiesen.
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Zusätzliche Kosten Beiträge für Versicherungen sind umsatzsteuerfrei. Die Beiträge für die Kranken- und Pflegeversicherung unterliegen auch 
nicht der Versicherungsteuer (§ 4 Absatz 1 Nr. 5 VerStG). Zusätzliche Kosten können entstehen, falls aus besonderen, von
Ihnen veranlassten Gründen ein zusätzlicher Verwaltungsaufwand verursacht wird (z.B. Rückläufe aus SEPA-Lastschrift- 
verfahren, Übersetzungsgebühren). In solchen Fällen können wir eine Gebühr gesondert in Rechnung stellen.

Wir unterhalten keine Telekommunikationsanschlüsse, für die Sie über die üblichen Grundtarife hinausgehende 
Nutzungsgebühren zahlen müssten.

Zahlung und Erfüllung 
des Beitrags

Die Beitragszahlung findet nach Ihrer Wahl per Überweisung oder im SEPA-Lastschriftverfahren statt. Ihre hierzu 
gemachten Angaben werden in der Beitragsaufstellung zum Versicherungsschein wiedergegeben.

Nähere Informationen zur Beitragszahlung und zu den Folgen bei Nichtzahlung finden Sie in den ergänzenden 
Produktinformationen unter dem Punkt 'Beitrag'.

Gültigkeitsdauer 
dieser Information

Die Gültigkeitsdauer der Ihnen zur Verfügung gestellten Informationen ist, vorbehaltlich zukünftiger Gesetzes-, Tarif- oder 
Beitragsänderungen nicht befristet.

 

3. Informationen zum Versicherungsvertrag
Zustandekommen   
des Vertrages

Der Versicherungsvertrag kommt durch zwei übereinstimmende Willenserklärungen zustande. Ihre Willenserklärung ist der 
per Brief oder Fax gestellte Antrag, unsere Willenserklärung ist die entsprechende Annahmeerklärung bzw. der Ihnen 
übermittelte Versicherungsschein.
 
Nähere Informationen zum Beginn des Versicherungsschutzes und zu Wartezeiten finden Sie in den ergänzenden 
Produktinformationen unter dem Punkt 'Beginn und Ende des Versicherungsschutzes'.

Widerrufsrecht und 
-folgen

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angaben von Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail)
widerrufen. Die Frist beginnt, nachdem Sie den Versicherungsschein, die Vertragsbestimmungen einschließlich der 
Allgemeinen Versicherungsbedingungen, die weiteren Informationen nach § 7 Absatz 1 und 2 des 
Versicherungsvertragsgesetzes in Verbindung mit den §§ 1 bis 4 der VVG-Informationspflichtenverordnung inkl. der 
Belehrung über das Widerrufsrecht erhalten haben. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an das Versicherungsunternehmen (Anschrift siehe vorne unter dem Punkt 
'Ladungsfähige Anschrift').
 
Im Falle eines wirksamen Widerrufs wird der Vertrag zum Zeitpunkt des Einganges des Widerrufs bei uns beendet. Zu viel 
gezahlte Beiträge erstatten wir Ihnen innerhalb von 30 Tagen nach Beendigung des Vertrages.

Laufzeiten Die Vertragslaufzeit in der Krankenversicherung ist grundsätzlich unbegrenzt, solange Versicherungsfähigkeit in Ihrem Tarif
besteht. Besondere Beendigungsgründe (Wegzug aus Europa oder Tod einer versicherten Person) finden Sie in Ihren 
Allgemeinen Versicherungsbedingungen.

Kündigungs- 
bedingungen

Nähere Informationen zu den Kündigungsbedingungen finden Sie in den ergänzenden Produktinformationen unter dem 
Punkt 'Vertragsbeendigung'.

Anwendbares Recht Nach den Allgemeinen Versicherungsbedingungen gilt für diesen Vertrag deutsches Recht. Ansprüche gegen den 
Versicherer können bei dem Gericht des Wohnsitzes bzw. des gewöhnlichen Aufenthaltes des Versicherungsnehmers oder 
bei dem Gericht am Sitz des Versicherers geltend gemacht werden.

Näheres zum Gerichtsstand finden Sie in § 17 Ihrer AVB.  

Sprache Für die Vertragsbedingungen einschließlich sämtlicher Informationen sowie für die Kommunikation während der Laufzeit 
des Vertrages wird ausschließlich die deutsche Sprache verwendet.
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4. Informationen zum Rechtsweg
Beschwerdestelle Bei Fragen, Problemen oder Beschwerden wenden Sie sich bitte an Ihren/Ihre Betreuer oder direkt an uns.

Die BBKK nimmt am Streitbeilegungsverfahren des Ombudsmann für Private Kranken- und Pflegeversicherung,
Postfach 06 02 22, 10052 Berlin, www.pkv-ombudsmann.de, teil. Nachdem Sie Ihre Beschwerde erfolglos bei uns geltend 
gemacht haben, können Sie sich schriftlich an den Ombudsmann wenden.

Das Verfahren ist für Sie kostenlos und unverbindlich.

Haben Sie als Verbraucher den Versicherungsvertrag auf elektronischem Weg, beispielsweise über eine Webseite oder via 
E-Mail geschlossen, können Sie für Ihre Beschwerde auch die von der Europäischen Kommission eingerichtete 
Online-Streitbeilegungsplattform  http://ec.europa.eu/consumers/odr nutzen. Ihre Beschwerde wird von dort zunächst an 
uns und dann an den Ombudsmann Private Kranken- und Pflegeversicherung weitergeleitet. Geben Sie bitte im 
Beschwerdeformular folgende E-Mail Adresse an: odr-Kommunikation@vkb.de .

Diese E-Mailadresse dient ausschließlich der Kommunikation zwischen der Europäischen Kommission und uns. Wenn Sie 
direkt mit uns in Kontakt treten wollen, nutzen Sie bitte die  allgemeine Kontaktadresse der BBKK.

Aufsichtsbehörde Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, Beschwerden an die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), 
Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn zu richten.
 
Ihr Recht, gerichtliche Hilfe in Anspruch zu nehmen, bleibt unberührt.




